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LIEBE FUSSBALLFREUNDE, 
LIEBE ZUSCHAUER,

Neuzugang.
Autohaus Bruno Widmann GmbH & Co. KG 
Autorisierter smart Verkauf und Service 
73431 Aalen, Carl-Zeiss-Straße 49, T 07361 5703-0 
widmannbewegt.de

Der smart #1 bei Widmann.
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DIENSTÄLTESTER SCHIRI 
IM EINSATZ IN BETTRINGEN
 
Am vergangenen Sonntag hat Umberto Guancialino aus Backnang das 
Kreisliga B-Derby unserer Elf gegen den FC Germania Bargau II geleitet. 

Mit seinen 83 Jahren gehört er zu den dienstältesten aktiven Schiedsrich-
tern in Deutschland. 
Abteilungsleiter Heiko Krieger hat ihm zu seinem souveränen Einsatz nach 
dem Spiel gratuliert.
Am 8.4.2024 kam in der SWR-Landesschau eine Bericht über ihn.
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FÜHRUNGSTEAM

FÖRDERVEREIN SG BETTRINGEN 
JUGENDFUSSBALL 1999 E.V.
Am 1.10.1999 wurde von acht Mitgliedern der SG Bett-
ringen der „Förderverein SG Bettringen Jugendfußball“ 
gegründet, der aktuell über 120 Mitglieder verfügt. Der 
Verein bezweckt die Förderung von Sport, insbesondere 
die Förderung des Jugendfußballs der SG Bettringen.
In einer Zeit in der die öffentlichen Gelder immer weniger 
fließen, gehört es zu den Hauptaufgaben des Förderver-
eins, die Kontakte zu den bisherigen Sponsoren zu pfle-
gen und neue Sponsorenpartnerschaften zu gewinnen.

Aktuelle Vorstandschaft (seit 20.11.2012):
Vorsitzender: Franz Wiker
Stellvertreter: Dominik Kiesle
Kassiererin: Yasmin Franke
Schriftführer: Joachim Straub

SPENDENKONTO
Förderverein SG Bettringen Jugendfußball 1999 e.V.
IBAN: DE89 6145 0050 0805 0982 86

Der Förderverein ist berechtigt 
Zuwendungsbestätigungen auszustellen.

AUFNAHMEANTRAG
Der Flyer mit dem Aufnahmeantrag für die Mitgliedschaft 
liegt in der SGB-Geschäftsstelle sowie in der Vereinsgast-
stätte auf. Angesprochen sind vor allem auch die Eltern 
unserer 200 Kinder und Jugendlichen, Mitglied beim För-
derverein zu werden. 

Wir freuen uns über jede neue Mitgliedschaft!
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MOBILE DARTSCHEIBE
INFOS ZUM VERLEIH

FUSSBALL-DART

BEI MATTHIAS RUEFF

TEL: 0 175 15 57 848 ODER

HEIKO KRIEGER

TEL: 0160 7 65 03 33

Abteilungsleiter
Heiko Krieger
Tel 0 160 7 65 03 33
Mail abteilungsleitung@sgbfussball.de 

Teammanager
Ralph Schneider
Tel 0 157 52 78 98 96 
Mail spielleitung@sgbfussball.de

Enis Terzioglu
Tel 0 176 73 50 34 69
Mail spielleitung@sgbfussball.de

Jugend
Yasmin Franke
Tel 0 176 21 19 44 63
Mail jugendleitung@sgbfussball.de
Alexandra Abele
Tel 0 172 23 25 167
Mail jugendleitung@sgbfussball.de

Stellvertretender 
Abteilungsleiter 
Karl-Heinz Härter
Tel 0 170 2 05 09 03
Mail haerter.family@t-online.de

Marketing
Heiko Krieger
Tel 0 160 7 65 03 33
Mail marketing@sgbfussball.de 
Stephanie Ihrig
Tel 0 170 32 48 507
Mail sponsoren@sgbfussball.de

Presse 
Matthias Rueff
Tel 0 175 15 57 848
Mail mima@sgbfussball.de

Sportlicher Leiter
Sebastian Sorg 
Tel 0 172 73 01 334

Mail  s_sorg@hotmail.com 

Finanzen
Stefan Haag
Tel 0 174 9 28 57 39
Mail rechnungswesen@sgbfussball.de 

AH 
Marcel Hübner
Tel 0 160 96 78 03 80
Mail ah@sgbfussball.de

Leiter Senioren-Treff
Franz Wiker
Tel 0 151 54 35 07 25
Mail senioren@sgbfußball.de

Senioren
Franz Wiker
Tel 0 151 54 35 07 25
Mail senioren@sgbfußball.de

UNSERE GÄSTE
1. Mannschaft
DJK-SG  
Schwabsberg-Buch

Tabellenplatz 12
26 Punkte
Torverhältnis 43:58

2. Mannschaft
SGM Alfdorf/  
Hintersteinenberg

Tabellenplatz 10
30 Punkte
Torverhältnis 49:63

3. Mannschaft
TSK Türkgücü 
Schwäb. Gmünd

Tabellenplatz 13
21 Punkte
Torverhältnis 40:87
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IM EINSATZ 

BILDERGALERIE
by Paul Stadelmaier
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BILDERGALERIE
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STADTSPORTLEHRER ANDREAS HAAS: 

NEUER BALLSPORTTRAINER FÜR SCHWÄBISCH GMÜN
Seit der Einstellung eines Stadtsport-

lehrers für Ballsport durch die 
Stadt Schwäbisch Gmünd und 

den Stadtverband Sport arbei-
tet die SG Bettringen eng mit 
Andreas Haas zusammen. 
Bereits heute laufen meh-
rere Projekte und Übungs-
einheiten, darunter auch die 
erste Jugendtrainer-Weiter-

bildung unter seiner Leitung. 
Alexandra und Markus Abele 

von der SG Bettringen koordi-
nieren das Ganze.

„Die erste Zeit war sehr positiv und gewinn-
bringend“, sagt Markus Abele. „Viele Übungseinhei-

ten und Veranstaltungen mit Andreas werden folgen.“
Um einen kleinen Einblick zu geben, haben wir Andreas 10 Fragen gestellt. 
Die SG Bettringen möchte sich nochmals ausdrücklich beim Stadtverband 
Sport und seinem Vorstandsteam unter Ralf Wiedemann bedanken, dass 
sie dieses tolle Projekt umgesetzt haben und immer am Ball sind.

1. Wie bist du dazu gekommen, Stadtsportlehrer zu werden, 
und was hat dich dazu motiviert?
Ausschlaggebend für meine Bewerbung war, dass ich seit über 30 Jah-
ren mit Kindern und Jugendlichen zusammenarbeite und nach wie vor 
große Freude daran habe. Allerdings war ich in der Vergangenheit fast 
ausschließlich fußballspezifisch unterwegs und konnte die nachlassende 
Entwicklung der allgemeinen motorischen Fertigkeiten der Kinder über die 
Jahre hinweg beobachten. Die Stelle als Stadtsportlehrer ermöglicht mir 
nun, hier zumindest einen kleinen Beitrag zu leisten und gegen diesen ne-
gativen Trend zu arbeiten. In den Grundschulen und KiSS-Kursen vermitteln 
wir deshalb in erster Linie Freude an der Bewegung und versuchen, die für 
die koordinative Entwicklung entscheidende Phase der Kindheit zu nutzen.
Und die Zusammenarbeit mit den vier ballsporttreibenden Vereinen, die ich 
persönlich betreuen darf, ist das Sahnehäubchen meiner Arbeit, da ich ein 
Vereinsmensch bin und selbst viele Jahre als ehrenamtlicher Trainer und in 
der Jugendleitung gearbeitet habe.

2. Welche Erfahrungen oder Qualifikationen hast du für 
diese Position mitgebracht?
 Erfahrung ist immer von großer Bedeutung, bei allem was wir tun. Und 
Fehler machen gehört zum Lernprozess dazu. Ich habe in meiner Anfangs-
zeit als junger Trainer viele Fehler gemacht. Wichtig ist, aus seinen Fehlern 
zu lernen und das habe ich kontinuierlich versucht. Mittlerweile bin ich da-
von überzeugt, dass ich Dank meiner jahrelangen Erfahrung nur noch we-
nige Fehler mache und im Umgang mit Kindern/Jugendlichen genau weiß, 
wie ich verschiedenste Charaktere anpacken muss.

Lehrer bzw. Trainer zu sein hat natürlich immer mit Lernprozessen bei den 
Kindern zu tun und da war sicherlich mein Psychologie-Studium ein wert-
voller Baustein, um die unterstützenden Prozesse wie bspw. Motivation und 
Emotionen besser zu verstehen. Da ich mein Psychologie-Studium ganz auf 
den Sport ausgerichtet habe, habe ich mein Pflichtpraktikum in den Nach-
wuchsleistungszentren des VfB Stuttgart und 1. FC Heidenheim absolviert 
und meine Abschlussarbeit hatte motorisches Lernen im Sport mit Kindern 
zum Thema.
Neben der Arbeit mit Spielern bin ich als Referent bei Verbänden und Pro-
ficlubs in der Traineraus- und -weiterbildung tätig und versuche, diese 
Erfahrungen auch in die Zusammenarbeit mit den Gmünder Trainern ein-
zubringen.
 
3. Welche Rolle siehst du als Stadtsportlehrer in der Gemeinschaft 
von Schwäbisch Gmünd?
Als Stadtsportlehrer bin ich zunächst ein Bindeglied zwischen Schulen, Ver-
einen und der Stadt. Und dann selbstverständlich auch Ansprechpartner 
für Eltern, die Fragen in Bezug auf die weitere sportliche Ausrichtung ihrer 
Kinder haben.

4. Kannst du uns etwas über deine Vision oder Ziele für den Sport 
in der Stadt Schwäbisch Gmünd erzählen?
 Vision ist ein großes Wort. Aber natürlich ist ein oberstes Ziel, für ein breites 
Bewegungsangebot und die bestmögliche Betreuung aller Nachwuchs-
sportler zu sorgen. Zudem gilt es, die vorstechenden „Bewegungstalente“ 
gezielt zu fördern. Als Stadtsportlehrer allein ist das nicht zu schaffen, das 
funktioniert nur im Team, gemeinsam mit den Trainern und Übungsleitern 
in den Vereinen.
 
5. Was sind deiner Meinung nach die größten Herausforderungen 
für den Sport in unserer Gemeinde?
Da gibt es aus meiner Sicht drei grundlegende Punkte, die in gewisser 
Weise auch zusammenhängen. Zum einen die bereits angesprochene ver-
änderte Bewegungswelt der Kinder. Mittlerweile ist in mehreren Studien 
nachgewiesen, dass Kinder heute aus den verschiedensten Gründen in ih-
rer Freizeit immer weniger unorganisiert Sport betreiben und dafür aber im-
mer früher in die Vereine gehen. Auf die Vereine kommt die fast unlösbare 
Aufgabe zu, die fehlenden koordinativen Fähigkeiten aufzufangen, die eine 
Grundvoraussetzung für das Erlernen jeglicher sportlichen Techniken sind 
und früher vor dem Vereinseintritt in unzähligen Stunden auf den Bolz- und 
Spielplätzen gesammelt wurden.
Zum anderen stellt auch das nachlassende Interesse am Ehrenamt und der 
damit verbundene Mangel an qualifizierten Trainern und Übungsleitern eine 
große Herausforderung dar.
Zuletzt gibt es das Problem der hohen Dropout-Quoten rund um das Alter 
der Pubertät. Wir verlieren zu viele Bewegungstalente an andere Freizeitak-
tivitäten, weil wir es als Verein oftmals nicht schaffen, jedes Kind zu fordern 
und fördern. Wir müssen es schaffen, weiterhin für alle Kinder attraktiv zu 
bleiben.

6. Welche Initiativen oder Programme planst du, um den Sport 
in Schwäbisch Gmünd zu fördern und zu verbessern?
Ich hab natürlich gewisse Vorstellungen, was man in meinem Bereich als 
„Stadtsportlehrer Ballsport“ alles angehen könnte. Ganz oben auf meiner 
Liste stehen sicherlich allgemeine und sportartunspezifische Ballschul-
kurse für die Jüngsten sowie die Weiterqualifizierung der ehrenamtlichen 
Trainer. Bei den Fortbildungen denke ich vor allem an Themen, die in den 
Lizenzausbildungen der Verbände ein bisschen zu kurz kommen, insbeson-
dere sportpsychologische Themen. Dann haben wir aber sicherlich auch 
einen Bedarf, die ehrenamtlichen Betreuer im Kinderbereich, die vielleicht 
noch nicht so viele Erfahrungen haben, mit Übungen und Tipps fürs Training 
auszustatten.    
In erster Linie geht es jetzt aber erstmals nicht darum, was ich tun möchte, 
sondern herauszufinden und umzusetzen, was die beteiligten Vereine von 
mir erwarten. Da sind wir auf einem guten Weg.

7. Wie siehst du die Zusammenarbeit zwischen der Stadt Schwäbisch 
Gmünd 
und örtlichen Sportvereinen wie der SG Bettringen?
Um das zu beantworten, bin ich noch zu kurz im Amt.
 
8. Welche Erwartungen hast du an die Zusammenarbeit mit der SG 
Bettringen 
und anderen Sportorganisationen in der Stadt?
In erster Linie erwarte ich eine offene und vertrauensvolle Zusammenar-
beit und dass die vier Vereine, die ich betreuen darf, meine Dienstleistung 
auch in Anspruch nehmen. Dazu gehört, dass eine gewisse Bereitschaft 
bei Verantwortlichen und Trainern da ist, neue Impulse aufzunehmen und 
gewachsene Strukturen auch mal zu hinterfragen. „Das haben wir schon 
immer so gemacht“ bringt keinen Verein weiter ...

9. Welche Bedeutung misst du der Förderung des Breitensports im 
Vergleich 
zum Leistungssport bei?
Total spannende und zugleich komplexe Fragestellung!
Aktuell sehe ich in den Gmünder Teamsportarten Fußball und Handball den 
Breitensport im Vordergrund. Leistungssport wäre natürlich fantastisch 
aber dazu müssen auch die Strukturen passen.
Im Gegensatz zu den Individualsportarten sehe ich aktuell im Mannschafts-
sport weder die Möglichkeit noch eine Notwendigkeit, im Kinderbereich 
Leistungssport zu betreiben. Die Beweggründe bei den einzelnen Kindern, 
ins Training zu gehen, sind vielfältigster Art und als Trainer/Betreuer kannst 
du nicht immer nur das Leistungsmotiv ansprechen. In den unteren Al-
tersklassen gilt es, eine anspruchsvolle und breite Basisausbildung mit vie-
len Erfolgserlebnissen und Spielformen in möglichst homogenen Trainings-
gruppen zu vermitteln. Hier geht es auch nicht darum, als Fußball- oder 
Handballverein möglichst oft sportartspezifisch zu trainieren. Wie wir aus 
der Expertiseforschung wissen, haben die meisten Topathleten im Kindes-
alter mehrere Sportarten gleichzeitig betrieben und sich erst im Alter von 
ca. 12/13 Jahren auf eine Zielsportart fokussiert.

Um meine Sichtweise klarzustellen: Leistungssport im Fußball/Handball be-
deutet für mich nicht, eine F1 oder E1 mit den „Guten“ zu bilden und eine 
F2/F3 bzw. E2/E3 mit den restlichen Kindern, die noch nicht so weit sind. 
Das ist nach wie vor Breitensport, nur eben mit sinnvollen homogenen Trai-
ningsgruppen. Und auch im Breitensport wollen wir natürlich im Training 
zielgerichtet arbeiten und Spiele gewinnen.
Wenn ich aber an Leistungssport im Fußball/Handball denke, dann tatsäch-
lich erst ab der U13/U14. Sofern in den Altersstufen zuvor gut gearbeitet 
und ein breites Basisgerüst an Grundfertigkeiten gelegt wurde, kann jetzt 
darauf aufgebaut werden. Im Fußball biete ich bspw. ab der U13 positions-
spezifisches Einzel- und Kleingruppentraining für Spieler aus den Nach-
wuchsleistungszentren der Bundesligisten an, oftmals ergänzt um sport-
psychologische Instrumente wie Prognose- oder Visualisierungstraining.  
Letztendlich reicht aber sportliches Talent allein nicht aus. Talent haben tat-
sächlich viele Kinder und Jugendliche. Entscheidend ist, dass auch der Kopf 
mitspielen muss. Wer in den Leistungssport will, der braucht den Willen, es 
zu schaffen und den notwendigen Fokus. Dazu gehört insbesondere auch 
Resilienz, d.h. die Fähigkeit, mit Rückschlägen umzugehen und Widerstän-
de zu überwinden. Schaffen wir es in Gmünd, genügend junge Sportler mit 
diesen Eigenschaften zu entdecken und zu fördern, können wir gezielter 
arbeiten und die Spieler in Richtung Leistungssport weiterentwickeln. Uns 
muss dabei aber immer klar sein, dass der Weg zum Leistungssport ein 
langer ist und viel Input seitens des Vereins bedeutet. Diese Maßnahmen 
können auch nicht über alle Kinder drüber gestülpt werden. Solange wir 
nahezu ausschließlich Kinder und Jugendliche betreuen, die einfach nur 
Spaß am Sporttreiben mit ihren Freunden haben, sind wir gut beraten, bei 
einem bestmöglichen Breitensportangebot zu bleiben.
10. Wie können Bürgerinnen und Bürger von Schwäbisch Gmünd, 
nach deiner Meinung, aktiv am Sportleben der Gemeinde teilnehmen 
und davon profitieren?
Im Kinderbereich haben die meisten Sportvereine glücklicherweise noch 
hohe Kinderzahlen. Oftmals stehen die Trainer 20-30 Minis bzw. Bambini 
in einer Trainingseinheit gegenüber und um diese sinnvoll zu beschäfti-
gen, reichen ein oder zwei Vereinstrainer nicht aus. Um leistungshomogene 
Gruppen bilden zu können, in denen viele Ballzeiten für jedes einzelne Kind 
gewährleistet werden können, benötigen wir weitere helfende Hände. Das 
können neben älteren Jugendspielern auch Eltern oder Großeltern sein, 
die von den Vereinstrainern selbstverständlich unterstützt und angeleitet 
werden. Nicht zuletzt hilft ein solches ehrenamtliches Engagement nicht 
nur den Kindern, es bereitet auch selbst Freude, am Ende des Trainings in 
fröhliche Kinderaugen zu sehen.
 
Und wer sich nicht zutraut, selbst auf dem Platz bzw. in der Halle zu stehen, 
der kann sich auch anderweitig gewinnbringend einbringen. Rund um den 
Trainings- und Spielbetrieb gibt es viele organisatorische Aufgaben, die zu 
einem aktiven Vereinsleben dazugehören.  
 
Vielen Dank fürs Gespräch Andreas
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1. MAI-PARTY 36. Bettringer Maifest

Online-Vorverkauf SCAN MICH 
oder unter www.sgbfussball.de
Vorverkauf: 13,50 | Abendkasse sofern vorhanden

Dienstag, 30. April 2024Dienstag, 30. April 2024
Bettringen, Festzelt beim Freibad
Einlass 19.30 Uhr              Beginn 20.45 Uhr

01. Mai ab 11.00 Uhr mit unseren beliebten Hähnchen, 
Leckerem vom Grill und kühlem Fass-Bier. 
Für die musikalische Unterhaltung sorgt der Musikverein Bettringen.

Team Danilo Cutaia

Wolf-Hirth-Straße 55
73529 Schwäbisch Gmünd 

Tel. 0 71 71 87 00 11
oder 0 176 73 89 14 52
Pizza, Nudeln, Salat, Burger, ...

Öffnungszeiten
Mittwoch bis Samstag 
17 Uhr bis 23 Uhr 
Sonntag
11 Uhr 30 bis 21 Uhr
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BIST DU SCHON EIN 
            SGB FOLLOWER?

DIES UND DAS

HOMEPAGE: www.sgbfussball.de

FACEBOOK: www.facebook.com/sgb1885

INSTAGRAM: sg_bettringen1885
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IMPRESSUM
HERAUSGEBER:

Sportgemeinde Bettringen 1885 e.V. Abteilung Fußball
Wolf-Hirth-Straße 55, 73529 Schwäbisch Gmünd

AUFLAGE:  100 Stück

BILDER:  Paul Satdelmaier, shutterstock

ANZEIGEN: Heiko Krieger

DRUCK: Organisations-Druck GmbH
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Als Genossenschaftsbank fühlen wir uns 
in besonderer Weise mit der Region und
unseren Mitgliedern verbunden. Mit unserer 
Crowdfunding-Initiative haben wir eine 
Spendenplattform ins Leben gerufen, über 
die gemeinnützige Organisationen und 
Vereine aus unserem Geschäftsgebiet 
Projekte und Anschaffungen realisieren 
können.

 Morgen

 kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

 CROWDFUNDING

Anschaffungen mithilfe von

Crowdfunding finanzieren. 

Spendenverdopplung von 

5 bis 25 Euro.

vrbank-ostalb.viele-schaffen-mehr.de

 Viele schaffen mehr.

GEMEINSAM 
SIND WIR 

STÄRKER!

Wir sind für dich da! Vor Ort, per
Mail oder telefonisch. Wir ste-
hen dir mit Rat und Tat zur Seite. 

Bei uns bist du gut aufgehoben.
Wir beraten dich gerne bei deinen
sportlichen Aktivitäten. Und bie-
ten dir die passenden Produkte
für deine persönlichen Ziele.

DEIN SPORT-
EXPERTE VOR ORT
Wir sind für euch da! 

Bei uns findest du immer deine
perfekten Schuhe, mithilfe un-
serer kostenlosen Fußanalyse
und der Beratung unseren 
kompetenten Kolleg*innen.

In unserem Sortiment kannst du 
immer etwas Neues entdecken. 
Premium Marken und aktuelle 
Trends warten auf dich.

@intersport_schoell

IntersportSchoell

intersport_schoell

INTERSPORT SCHOELL



VEREINSFREUNDSCHAFTEN MIT DEM FCH
WWW.FC-HEIDENHEIM.DE

WIR FÜR  
UNSERE REGION
WIR FÜR  
UNSERE REGION

22 23

Name: Dominik Bertsch 
Geb-Datum: 21.06.1999
Position: Flügelspieler 
Rückennummer: 11 

ERNST:
1. Wie fühlst du dich, wenn du vor einem wichtigen Spiel auf 
dem Rasen stehst?
Sehr motiviert und fokussiert. Die Anspannung fällt mit dem Anpfiff weg. 

2. Welche Ziele hast du persönlich und für dein Team in dieser Saison?
Persönlich: Weiterentwicklung, noch viel Spielzeit & das Team bestmöglich 
unterstützen. Team: Aufstieg!

3. Wie bereitest du dich auf ein wichtiges Match mental vor?
Mit Musik

4. Welche Eigenschaften hältst du für besonders wichtig, um ein 
erfolgreicher Fußballspieler zu sein?
Ehrgeiz, Disziplin, Teamplayer 

SPASSIG:
1. Gibt es einen besonderen Spitznamen, den deine Teamkollegen 
dir gegeben haben?
Barasch, Paul Stich sagt immer Beritsch:-) Dome ist mir aber doch am liebsten

2. Welches war der witzigste Moment, den du jemals in deiner 
Fußballkarriere erlebt hast?
Vielleicht der, als Musti sein T-Shirt ausversehen auf ein Dach geworfen hat. 
Es gab aber schon unendlich viele witzige Momente, vor allem neben dem 
Platz.

3. Wenn du nicht auf dem Fußballplatz stehst, wie verbringst du 
am liebsten deine Freizeit?
Tennis spielen, mit Freunden treffen, Fitnessstudio oder zocken.

4. Hast du eine spezielle Gewohnheit oder Routine vor einem Spiel, 
die du gerne teilen möchtest?
Ich ziehe Socken, Stutzen und Schuhe immer zuerst mit links an.

5. Wenn du eine andere Position auf dem Spielfeld ausprobieren 
könntest, welche wäre das und warum?
Mittelstürmer oder Außenverteidiger ist ganz cool, auch meine frühere Zeit 
als Torhüter war geil.

6. Lieblingsgericht?
Chinesisch (Reis, Hühnchen und Gemüse) oder Schnitzel-Mafiosi

7. Welche Macke hast Du?
Das Wasser mit Kohlensäure mein Lieblingsgetränk ist :-)

SPIELERPORTRAIT
SG Bettringen Fußball

Name: Fabian Witt
Geb-Datum 15.08.2005
Position Rechtsverteidiger 
Rückennummer 3

ERNST:
1. Wie fühlst du dich, wenn du vor einem wichtigen Spiel auf 
dem Rasen stehst?
Natürlich immer etwas nervös aber auch immer motiviert für die Mannschaft 
ein gutes Spiel zu machen. 

2. Welche Ziele hast du persönlich und für dein Team in der Saison?
Persönlich einfach möglichst viel Spielzeit zu bekommen um mich weiterzu-
entwickeln und guten Fußball zu spielen. 
Als Team ist natürlich das Ziel um den Aufstieg und den Pokal mitzuspielen. 

3. Wie bereitest du dich auf ein wichtiges Match mental vor?
Ich besinn mich auf das was ich kann und schau das ich konzentriert ins 
Spiel geh. 

4. Welche Eigenschaften hälst du für besonders wichtig, um ein 
erfolgreicher Fussballspieler zu sein?
Man muss auf jeden Fall ein Teamspieler sein und sollte Spaß am Spiel haben. 

5. Wer hat Dich im Fußball geprägt?
Meine Jugendtrainer 

SPASSIG:
1. Gibt es eine besonderen Spitznamenn, den deine Teamkollegen 
dir gegeben haben?
Vito/Wito 

2. Welches war der witzigste Moment, den du jemals in deiner 
Fußballkarriereerlebt hast?
Kabinen Dancemoves

3. Wenn du nicht auf dem Fußballplatz stehst, wie verbringst du 
am liebsten deine Freizeit?
Tennis, Tanzen, andere Sportarten und mit Freunden 

4. Hast du eine spezielle Gewohnheit oder Routine vor einem Spiel, 
die du gerne teilen möchtest?
Ne ich hab keine spezielle Routine. 

5. Wenn du eine andere Position auf dem Feld probieren könntest, 
welche wäre das und warum?
Mittelfeldspieler, weil man da offensiv sowie defensiv immer beteiligt ist und 
Einfluss nehmen kann. Und Stürmer, weil ich mein ganzes Leben lang schon 
Verteidiger spiel und es einfsch interessant wär mal das genaue Gegenteil 
zu machen. 

6. Lieblingsgericht?
Gutes Essen :) 

7. Welche Macke hast Du?
Ich bin sehr viel am Grinsen
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Ihr Code zu allen 

Bauvorhaben oder 

www.vgw.de

BAUEN
VERMIETEN
SERVICE

VGW-
Geschäfts-
führer 
Celestino 
Piazza

VIEL 
ERFOLG
IN DER NEUEN
SAISON! «

» VIEL » VIEL 

Vereinigte Gmünder 

Wohnungsbaugesellschaft mbH

Vordere Schmiedgasse 37

73525 Schwäbisch Gmünd

info@vgw.de  www.vgw.de






